
                                                              Unsere Carla 

während wir diese Zeilen schreiben, schauen wir auf unsere schlafende Carla und können 
sagen: Wir haben die richtige Entscheidung getroffen! Sie hat sich in den bisherigen Wochen 
sehr gut entwickelt. Wir sind sehr stolz auf sie, aber auch auf uns, dass alles so funktioniert, 
wie wir es uns vorgestellt haben und wir an einem Strang ziehen.  

Die ersten 4 Wochen unseres „Erziehungsurlaubs“ 
konnten wir sie sehr gut kennenlernen und 
versuchten „hündisch“ zu lernen; ihre 
Körpersprache zu deuten, welches allerdings 
manchmal durch uns falsch gedeutet wurde und 
dann zu einer Pfütze auf unserem Teppich führte. 
Naja, es ist wirklich ein gegenseitiger Lernprozess. 

Zudem können wir mit Stolz behaupten, dass wir 
ihrem Welpenblick (fast) immer widerstehen 
konnten und Konsequent blieben. Wir müssen 
andererseits aber auch resignierend feststellen, 
dass sie einen Teil der Couch für sich erobern 
konnte, entgegen unserer Vorsätze. Das nehmen 
wir jetzt so hin und das wird ihre Ecke bleiben. Den 
Kampf haben wir verloren. 

Grundsätzlich können wir sagen, dass gerade die 
ersten Wochen schlaflose Nächte und sehr viele 
Pipipfützchen für uns bereithielten. Mittlerweile ist 
dies zur Seltenheit geworden und Carla signalisiert 
durch Scharren an der Terrassentür, wenn sie raus 
muss. Auch unseren Saugroboter, welcher anfangs 
eher als Eindringling von Carla beäugt wurde, hat 
sie mittlerweile in ihrem Revier akzeptiert. 

Sorgen bereitet hat uns, dass sie in den ersten Wochen 
bei dem nasskalten Wetter eine Blasenentzündung 
entwickelt hat, was uns durch häufiges Ansetzen ohne 
Wasserlassen aufgefallen ist. Unsere Tierärztin hatte zur 
Sicherheit eine Röntgenaufnahme gemacht. Als 
Zufallsdiagnose zeigte sich auf den Aufnahmen ein Stein 
im Darmtrakt. Aufgrund der Größe sollten wir uns keine 
Sorgen machen, jedoch beobachten, ob der Stein auf 
natürlichem Weg ausgeschieden wird. Die nächsten 
Tage verbrachten wir somit mit einem Nudelsieb und 
Handschuhen im Garten während ihres großen 
Geschäftes. Die Freude war riesig, als der Stein den 
Weg heraus fand. Auch die Blasenentzündung ist mit 
einem Antibiotikum nach gut einer Woche 
verschwunden. Genauso wie unser Steinbeet im Garten. 

 



Mit den anderen Hunden in unserer Familie versteht sie sich 
sehr gut. Manchmal ist sie noch zu übermütig, was sie dann 
aber auch prompt seitens der anderen Hunde zurückgemeldet 
bekommt. Bei der Leinenführigkeit sind wir noch an den 
Anfängen. Viele Ablenkungen führen dazu, dass die 
Spaziergänge oftmals im Zick-Zack verlaufen. Ist ihr Kopf 
allerdings frei, schafft sie es auch unter Vorhalt eines Leckerlis 
an der Leine bei Fuß zu laufen. 

Die ersten 8 Welpenstunden haben wir mittlerweile erfolgreich 
absolviert. Dabei stand eher die Sozialisation und Spielen im 
Vordergrund. Daran anknüpfend haben wir uns nun auch schon 
für einen Junghundekurs angemeldet, welcher Ende des 
Monats starten wird. Es macht riesigen Spaß den 
Entwicklungsprozess zu beobachten und zu realisieren, wenn 
sie wieder etwas dazugelernt hat. 

 

Insgesamt zeigt Carla ein sehr ausgeglichenes Verhalten. Sie kann hochfahren, herumtollen 
und mit anderen Hunden herumrennen, aber kann auch – unter Anleitung – abschalten und 
entspannen. Sie ist weder besonders ängstlich, noch draufgängerisch. Wir merken jeden 
Tag, dass ihr in der Sozialisation von Anfang an einen tollen Grundstein gesetzt habt. 
Unsere Erwartungen wurden übertroffen!  

Was uns am meisten überrascht, ist die Tatsache, wie 
schnell sich ihre Körperstruktur verändert, das 
Welpengesicht verschwindet und nach und nach das 
weiche Welpenfell zurückweicht. Wo wir sie anfangs 
locker in einem Arm tragen konnten, sind jetzt schon 
beide Arme erforderlich. 

Im Sommer haben wir für 10 Tage ein Apartment in 
Österreich, umgeben von Bergen und Seen, gebucht. 
Darauf freuen wir uns jetzt schon sehr und können es 
kaum erwarten, mit Carla eine Runde zu Wandern und 
schwimmen zu gehen. 

Wir können insgesamt feststellen, dass wir mit der 
Rasse und Carla einen sehr guten „Fang“ gemacht. 
Wir freuen uns auf eine hoffentlich lange Zeit mit ihr an 
unserer Seite! 


